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Frühlingsgefühle mit Austen

Ein Frühling ohne die Meisterin der großen Gefühle? Un
vorstellbar! Jane Austen (1775–1817) ist die wohl bekannteste 
Schriftstellerin der englischen Literatur. Als Autorin hielt sie 
sich jedoch stets bedeckt, indem sie ihre Werke unter dem 
Pseudonym »by a lady« veröffentlichte. Und doch wurde es 
mit den Jahren zu einem offenen Geheimnis, wer wirklich 
hinter den Romanen steckte: Eine Frau mit einer überaus 
scharfsinnigen Beobachtungsgabe und dem Talent, jegliche 
Alltagssituation mit Lebendigkeit und Spannung zu füllen. 
So gelang ihr etwa in »Stolz und Vorurteil«, »Mansfield Park« 
oder »Verstand und Gefühl« die Beschreibung eines Wechsel
spiels von gesellschaftlichen Erwartungen, unausgesproche
nen Wünschen, innerer Zerrissenheit und der Sehnsucht 
nach Liebe und Glück.

Jane Austen selbst blieb zeitlebens unverheiratet. Ebenso 
wie ihre fast drei Jahre ältere Schwester Cassandra, mit der 
sie eine besondere Beziehung verband: Für Jane war sie eine 
Gefährtin, mit der sie den größten Teil ihres Lebens auf dem 
Lande im Süden Englands verbrachte. Waren die beiden 
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voneinander getrennt, pflegten sie einen regen Briefkontakt, 
in dem die eine die andere an ihren Gefühlen und Gedanken 
teilhaben ließ. Es ging aber auch viel um Alltägliches, um die 
Freuden eines blühenden Gartens oder Ausflüge in die Na
tur. Und auch in Austens Romanen lieben es ihre Heldinnen, 
durch Parks und Gärten zu spazieren, pittoreske Landschaf
ten zu bewundern und Liebesbriefe zu lesen. Und zu welcher 
Jahreszeit würde all dies besser passen als zum Frühling?



   9

»Aber Kindchen, es ist schon so weit;  
wir haben April, und bald ist Juni,  
oder sagen wir lieber Juli, und was  
ist nicht alles dabei zu bedenken.«

Emma, Kap. 35
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Der Frühling wird kommen

Frühjahr […], genau die Jahreszeit, die man selbst ausge-
sucht hätte: die Tage fast am längsten, das Wetter mild und 
angenehm, immer zu Spaziergängen einladend und trotz-
dem nie zu heiß für Bewegung.

Emma, Kap. 36
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Vorbereitung auf den Frühling

161 Briefe sind von Austen überliefert, mehr als die Hälfte 
richtete sie an ihre Schwester Cassandra. Doch dies war nur 
ein kleiner Teil der Post, denn mindestens 100 Briefe wurden 
von Cassandra ins Feuer geworfen, um die persönliche und 
familiäre Reputation zu hüten. Austen vertraute ihrer 
Schwester so manches an, schrieb über die Mode, den Haus
halt, Bälle und Abendunterhaltungen, aber auch über das 
Wetter und den Garten.  

Steventon, Donnerstag, 20. Nov. [1800]

Meine liebe Cassandra,
[…] Hacker war heute hier und hat die Obstbäume ge-
pflanzt. Pläne für die Bepflanzung des neuen Areals an der 
rechten Seite des Ulmenwegs sind auch gemacht. Die Frage 
ist nur, ob es besser wäre, einen kleinen Obstgarten anzu-
legen, mit Apfel-, Birnen- und Kirschbäumen, oder ob 
man Lärchen, Eschen oder Akazien vorzieht. Was meinst 
Du dazu? Ich sage nichts und mir ist alles recht. […]

Herzlich Deine Schwester JA.

An Cassandra Austen, 8./9. Februar 1807 

Southampton, 8. Feb. [1807]
Meine liebste Cassandra,
[…] Unser Garten wird von einem Mann in Ordnung ge-
bracht, der einen bemerkenswert guten Charakter und sehr 
feine Züge hat und obendrein billiger ist als der vorige. Die 
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Büsche, die den Kiesweg säumen, sagt er, sind Wild- und 
Edelrosen, und letztere von einer anspruchslosen Sorte. 
Wir wollen deshalb auch ein paar bessere anschaffen, und 
auf meinen besonderen Wunsch soll er auch Flieder besor-
gen, ohne Flieder könnte ich um Cowpers Zeile willen 
nicht leben. Auch Goldregen ist im Gespräch. Das Beet un-
ter der Terrassenwand wird frei gemacht für Johannis- und 
Stachelbeerbüsche, und ein sehr gut geeigneter Platz für 
Himbeeren ist auch gefunden. Die Änderungen und Ver-
besserungen im Haus sind auch schon weit fortgeschritten, 
und die Wirtschaftsräume werden sehr praktisch sein. […]

Ich bleibe voller Liebe 
Deine zärtliche JA.

An Cassandra Austen, 24. Januar 1809

Castle Square, Dienstag, 24. Jan. [1809]

Meine liebe Cassandra, 
[…] Wir haben in der letzten Woche wegen der Schnee-
schmelze usw. usw. zwei oder drei Nervenzusammenbrü-
che erlitten, und die Auseinandersetzung zwischen uns 
und der Speisekammer hat nun mit unserer Niederlage ge-
endet. Ich war gezwungen, fast alles daraus zu entfernen, 
und lasse es jetzt darin plätschern, wie es will. […]

Sehr herzlich Deine J. Austen
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Frühjahrsmode

Bath, im April …
Meine liebste Catherine,
[…] Die Frühjahrsmode ist zum Teil heraus, und Du 
glaubst ja nicht, was für grässliche Hüte man trägt. Ich hof-
fe, Du hast einen angenehmen Aufenthalt, fürchte aber, Du 
denkst gar nicht an mich. Ich will mich über die Familie, bei 
der Du wohnst, nicht auslassen, weil ich nicht kleinlich 
sein oder Dich gegen die, die Du schätzt, einnehmen will, 
aber man weiß ja wirklich nicht, wem man trauen soll, und 
junge Männer wissen keine zwei Tage lang, was sie eigent-
lich wollen. […]

Deine etc.

Gay Street, Sonntagabend, 21. April [1805]

Meine liebe Cassandra, 
[…] Du hattest recht mit der Vermutung, dass ich zum 
Konzert meine Trauerärmel getragen habe, ich habe sie zu 
der Gelegenheit einsetzen lassen; auf dem Kopf trug ich 
Trauerflor und Blumen, aber ich glaube nicht, dass es 
besonders kleidsam aussah. […]

Herzlich Deine Schwester
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»Ich erinnere mich, wie ich Miss Dudley letztes Frühjahr 
mit Lady Amyatt in Ranelagh getroffen habe, und sie trug 
so eine grässliche Haube, dass ich sie alle seitdem nicht 
mehr ausstehen kann.«

Kitty und die Laube
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